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Biological control of the European Corn Borer: Quality standards for the utilization of Trichogramma spp.
Olaf ZimmermannAMW Nützlinge GmbH, PfungstadtZusammenfassung
Die Qualitätskontrolle bei Trichogramma brassicae wird in
Deutschland nach internationalen Standards der International
Organization for Biological Control (IOBC) durchgeführt.
Untersucht werden a) quantitative Merkmale: Belegung der
Ausbringungseinheiten, Schlupfrate und Geschlechterverhält-
nis und b) qualitative Merkmale: Parasitierungsleistung bei
Sitotroga cerealella und Ostrinia nubilalis, Lebensdauer und
Schlupfverlauf der Ausbringungseinheiten. Zusätzlich werden
in Freilandversuchen die auf dem deutschen Markt verwende-
ten Trichogramma-Produkte hinsichtlich ihrer Effektivität ver-
glichen. In der gängigen Praxis der Qualitätskontrolle sind
Verbesserungen erforderlich, z. B. in der Stichprobengröße und
der Auswertung der Freilandversuche.
Nachdem diese Qualitätskontrollen seit Ende der 1980er
durch die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt-
schaft (BBA), Institut für biologischen Pflanzenschutz und von
amtlichen Pflanzenschutzdiensten durchgeführt wurden, gibt
es zunehmend personelle Probleme bei der Durchführung der
Versuche. Die Streichung von festen Stellen bei der BBA und
die Einschränkung der Freilandtätigkeiten von Mitarbeitern der
Pflanzenschutzdienste und der Landratsämter erschweren eine
Weiterführung der Qualitätskontrolle bei Trichogramma bras-
sicae. Um diese vorbildliche wissenschaftliche Begleitung
eines biologischen Pflanzenschutzverfahrens auch in Zukunft
zu gewährleisten, müssen vor allem von behördlicher Seite
neue Perspektiven aufgezeigt werden. Inzwischen wird die
Bekämpfung des Maiszünsler Ostrinia nubilalis mit Tricho-
gramma brassicae seit über 25 Jahren in Deutschland durchge-
führt wird.
Stichwörter: Trichogramma brassciae, Massenfreilassung,
Ausbringungseinheiten, Qualitätskontrolle, Pflanzenschutz-
dienst
Abstract
The quality control of Trichogramma brassicae in Germany is
following international standard of the International Organiza-
tion for Biological Control (IOBC). Parameters are a) quantity
measures: number of parasitized eggs on the release units,
emergence rate and sex ratio and b) quality measures: rate of
parasitism with eggs of Sitotroga cerealella and Ostrinia nubi-
lalis, longevity and emergence period. Field trials are being
made to compare the efficacy of the Trichogramma products
that are being offered in Germany by different suppliers. TheNachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 59. 2007current practise needs improvement, e.g. in the sampling rate
and in the assessment of the field trials.
Since the start of this quality control at the end of the 1980ies
by the Federal Research Centre for Agriculture and Forestry
(BBA), Institute for Biological Control and official advisory
services there are growing problems with staff available to
fulfil this important annual research task. The reduction of the
number of full staff members in federal institutes and restric-
tions in the field work controlled by the staff of advisory ser-
vices will make it difficult to continue with the current quality
control of Trichogramma brassicae. To guarantee this exem-
plary scientific guidance of a biological control method in fu-
ture new perspectives given by federal institutions are urgently
needed. The biological control of the European Corn Borer
Ostrinia nubilalis with Trichogramma brassicae releases is
established in Germany since 25 years.
Key words: Trichogramma brassciae, mass release, release
units, quality control, advisory service
Einleitung
Die Qualitätskontrolle von Nützlingen ist eine grundsätzliche
Voraussetzung für einen erfolgreichen biologischen Pflanzen-
und Vorratsschutz. Langjährige Zuchten und künstliche Zucht-
bedingungen können die Wirksamkeit der Nützlinge beeinflus-
sen. Um die Qualität der Nützlingszuchten zu kontrollieren und
zu sichern, wurden international von einer Arbeitsgruppe der
IOBC (International Organization for Biological Control) auf
freiwilliger Basis Standards für die Qualität von Nützlingszuch-
ten entwickelt. Die Standards werden auf Fachtagungen regel-
mäßig diskutiert und aktualisiert (CERUTTI und BIGLER, 1991;
GREENBERG, 1991; LEPPLA et al., 2002; LENTEREN, 2003).
Diese Qualitätsstandards gelten international als Richtlinien,
auch innerhalb der Nützlingszüchter und Vertriebsfirmen, von
denen die Mehrzahl seit 2001 im Verein der Nützlingsanbieter
Deutschlands VND e.V. organisiert ist (VND e.V., 2007).
Seit Ende der 1980er Jahre werden in Deutschland die ange-
botenen Schlupfwespen der Art Trichogramma brassicae, die
zur Bekämpfung des Maiszünslers eingesetzt werden, einer
Qualitätskontrolle unterzogen. In diesem Umfang und mit
dieser Kontinuität ist die unabhängige und freiwillige Quali-
tätskontrolle von Trichogramma in Deutschland einmalig und
hat eine Vorbildfunktion für die praktische Anwendung von
Nutzarthropoden.
Eine Qualitätskontrolle von Nützlingen erfolgt auf mehreren
Ebenen. Während der maschinellen Produktion werden in den
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Tab. 1. Qualitätskriterien für Trichogramma brassicae
mind. 2.000 parasitierte Eier/Hänge-Ausbringungseinheit
> 80% Schlupfrate
> 60% Weibchen-Anteil
> 60% Überlebende für mind. 3 Tage (bis 1998: 7 Tage)
> 10 parasitierte Maiszünsler-Eier in 4 StundenFirmen regelmäßig Proben genommen und in betriebseigenen
Untersuchungen überprüft und Muster archiviert. Eine Neue-
rung bei einem Trichogramma-Produzenten in Deutschland ist
die Verwendung einer elektronischen Bildverarbeitung wäh-
rend der maschinellen Produktion und der Einsatz einer Lauf-
nummer auf den Ausbringungseinheiten. Diese betriebsinterne
Qualitätskontrolle wird zusätzlich zur unabhängigen amtlichen
Prüfung durchgeführt. Entsprechende Daten sind auf Anfrage
von den Firmen erhältlich.
Kurze Historie der Qualitätskontrolle bei 
Trichogramma brassicae
Erste Untersuchungen zur Anwendung von Trichogramma
gegen den Maiszünsler gehen zurück in die 1970er Jahre. Ver-
suche wurden an der damaligen Landesanstalt für Pflanzen-
schutz in Stuttgart durchgeführt. Am Institut für biologischen
Pflanzenschutz der BBA in Darmstadt wurde die biologische
Bekämpfung des Maiszünslers mit Trichogramma zur Praxis-
reife entwickelt (ALBERT et al., 2003; ZIMMERMANN, 2004). In
der Folge entstanden zwei Firmen in Deutschland, die Tricho-
gramma brassicae anbieten, ein weiterer Anbieter auf dem
deutschen Markt stammt aus der Schweiz. Ein Chemiekonzern
bot bis 2001 ebenfalls ein Trichogramma-Produkt an, zog sich
dann aber vom Markt zurück. Seit Beginn der 1980er Jahre fin-
det ein jährliches Fachgespräch zur Anwendung von Tricho-
gramma gegen den Maiszünsler im Regierungspräsidium in
Freiburg, bzw. Karlsruhe statt. Hier werden von Ämtern und
Firmen Erfolge und Probleme des Vorjahres vorgestellt und
diskutiert.
Ab den späten 1980ern wurde die quantitative Qualitätskon-
trolle in Form der Auszählung von Einheiten eingeführt und
seit 1993 die qualitative Qualitätskontrolle zu den Lebensdaten
der produzierten Trichogramma-Schlupfwespen. Diese Ergeb-
nisse wurden jährlich veröffentlicht, um durch einen Vergleich
der Daten der verschiedenen Anbieter den Anreiz zu schaffen,
eine gute Qualität anzubieten (HASSAN und ZHANG, 2001). Seit
2004 werden die Daten auf Betreiben eines Anbieters nur noch
den jeweiligen Firmen direkt zur Verfügung gestellt. Es bleibt
seitdem den Firmen überlassen, diese Daten ihren Kunden ge-
genüber zu veröffentlichen.
Zusätzlich zu den Laborversuchen werden jährlich Feld-
versuche mit den angebotenen Trichogramma-Produkten zur
Qualitätskontrolle und in Form von Ringversuchen durchge-
führt. Diese Daten werden von den amtlichen Stellen erhoben
und den Firmen, sowie den amtlichen Pflanzenschutzdiensten
zur Verfügung gestellt (HASSAN et al., 1990).
Ihren Ursprung hat die Qualitätskontrolle in Anlehnung an die
Pflanzenschutzmittelzulassung der BBA. Es sollte durch diese
staatliche Behörde die Wirksamkeit der biologischen Bekämp-
fung des Maiszünslers durch Trichogramma-Schlupfwespen
überprüft, abgesichert und gegebenenfalls verbessert werden
(HASSAN und GUO, 1991). In der Schweiz finden seit 1994 Pro-
duktkontrollen bei Trichogramma brassicae statt, die ebenfalls
auf den IOBC-Richtlinien basieren (KÖLLIKER et al., 2000).
Es ergab sich die Notwendigkeit die Qualität der Nützlinge zu
testen, da die Zucht und die Produktion von Ausbringungsein-
heiten die Organismen in ihrer Lebensfähigkeit und letztlich in
ihrer Wirksamkeit negativ beeinflussen können (BIGLER, 1994).
Bestehende Qualitätsstandards für Trichogramma 
brassicae
Eine Arbeitsgruppe der internationalen IBMA (International
Beneficials Manufacturer Association) beschäftigt sich spezi-
ell mit der Qualitätssicherung bei Massenzuchten von Arthro-
poden und hat einen entsprechenden Leitfaden erarbeitet, dieinternational als Orientierung gelten (BIGLER, 1989; LEPPLA et
al., 2002; LENTEREN, 2003). Bereits 1977 thematisierten BOLLER
und CHAMBERS die Qualitätskontrolle von Nützlingszuchten.
Es wurden Lebensdaten der jeweiligen Nützlinge in Daten-
blättern („Fact-Sheets“) gesammelt. In ihnen sind die aus
Forschungsarbeiten bekannten Entwicklungszeiten, optimale
Lebensbedingungen, untere und obere Temperaturgrenzen, so-
wie Geschlechterverhältnis und Lebensdauer vermerkt. Diese
durchschnittlichen Erfahrungswerte dienen der Kontrolle und
Einschätzung der Qualität einer Nützlingszucht, die durch
Krankheiten und falsche oder schlechte Zuchtbedingungen
beeinträchtigt werden kann. In Tab. 1 sind die wichtigsten
Lebensdaten für Trichogramma brassicae aus dieser Richtlinie
aufgeführt.
Die Datenblätter der IOBC zeigen nur einen Ausschnitt
Qualitätsmerkmale und sind minimale gemeinsame Standards.
Für die Zuchten sind weitere Merkmale, z. B. die Lebensdaten
bei verschiedenen Klimabedingungen (z. B. 20°C, 25°C, 30°C)
oder Kälte- und Hitzeschock-Behandlungen von Bedeutung.
Da innerhalb der Arten die Lebensdaten erheblich schwanken
können, besteht hier die Möglichkeit neue Zuchtlinien mit
„besseren“ Lebensdaten mit Hilfe von Auswahltests zu finden.
Es gibt auch Ansätze die Laufaktivität oder die Ausbildung der
Flügel (CERUTTI und BIGLER, 1995) als Qualitätsmerkmal zu
berücksichtigen.
Aktuelle Probleme bei der Qualitätskontrolle von 
Trichgramma brassicae
Personalmangel in allen Bereichen der Qualitätskontrolle
Die Qualitätskontrolle von Trichogramma brassicae ist auf-
grund der Umstrukturierung der Bundesbehörden und Pflan-
zenschutzdienste der Länder zunehmend Einschränkungen
unterworfen. Für die praktische Anwendung sind letztlich
Felddaten zur Wirksamkeit von Trichogramma von Bedeutung.
Außendiensttätigkeiten der Mitarbeiter der Landratsämter und
somit Freilandversuche wurden jedoch weitgehend reduziert.
Im Bereich der Qualitätskontrolle im Labor zeigt sich ein
ähnliches Bild. In Stuttgart werden Probennahmen von T. bras-
sicae nur noch in geringem Umfang zur Belegung und Schlupf-
rate durchgeführt. Es werden keine Suchleistungspassagen
mehr für T. brassicae mit Maispflanzen durchgeführt, die
T. brassicae-Zuchtlinien der BBA wurden aufgelöst. Hinsicht-
lich der Artbestimmung verliert das einzige in Deutschland
spezialisierte Labor zur morphologischen und molekularbiolo-
gischen Bestimmung von Trichogramma-Arten zu Jahres-
beginn 2008 seinen langjährig aktiven Experten (pers. Mitt.
MONJE, 2007). Bei dem bislang für die ausführlicheren Labor-
untersuchungen zuständigen Institut für biologischen Pflan-
zenschutz der BBA arbeitet ab Ende 2007 kein fest angestellter
Entomologe mehr. Bereits seit zwei Jahren wurden hier die
erforderlichen Arbeiten der Qualitätskontrolle und der Koordi-
nation von Ringversuchen im Freiland von ehemaligen Ange-
stellten weitergeführt. Die aktuelle Praxis im Freiland führt
regelmäßig zu kontroversen Diskussionen, da in der Versuchs-Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 59. 2007
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Auswertung nicht transparent gearbeitet wird. Beispielsweise
stehen Rohdaten aus den Feldversuchen in der Regel nicht oder
nur lückenhaft zur Verfügung.
Inhaltlich stehen einzelne Punkte der Qualitätskontrolle 
bei Trichogramma zur Debatte:
a) Der Umfang der Stichprobennahme der Ausbringungs-
einheiten für die quantitative Qualitätskontrolle müßte erhöht
und anonymisiert werden, um eine sichere Aussage über die
tatsächliche Qualität am Markt zu treffen.
b) Die Veröffentlichung der Daten der quantitativen Quali-
tätskontrolle (Belegung der Einheiten, Schlupfrate, u. a.)
muss wieder gewährleistet sein. Die Ergebnisse müssen den
Pflanzenschutzdiensten, den Firmen und nicht zuletzt den
Landwirten zum Vergleich zur Verfügung gestellt werden. Die
deutschen Trichogramma-Anbieter möchten diese Praxis fort-
führen, scheiterten aber bislang am Einwand eines weiteren
Anbieters.
Eine zeitgemäße Lösung wäre es, die Daten unabhängig auf
den Internet-Seiten, beispielsweise der BBA, zu veröffent-
lichen, wie dies für Pflanzenstärkungsmittel vorbildlich der
Fall ist (BIOLOGISCHE BUNDESANSTALT FÜR LAND- UND FORST-
WIRTSCHAFT, BBA, 2007). Auch hier wurden sicher recher-
chierte, veröffentlichte Negativ-Ergebnisse von betroffenen
Firmen kontrovers diskutiert. Die aktuelle Praxis der Nicht-
Veröffentlichung stellt den Nutzen der Qualitätskontrolle bei
Trichogramma insgesamt in Frage. Derzeit sind nur von einer
deutschen Firma, die Daten der Qualitätskontrolle regelmäßig
und frei im Internet abrufbar (MELCHIOR, 2007).
c) Die Artbestimmung muss Teil der Laboruntersuchungen
werden. Derzeit prüfen die Firmen in eigener Verantwortung
die Identität der zugelassenen Trichogramma brassicae. In der
Qualitätskontrolle der Schweiz wird eine Artbestimmung
durchgeführt. Durch den Zukauf von Material zusätzlich zu
den eigenen Trichogramma-Zuchten besteht für die Firmen
zunehmend das Risiko, eine nicht zugelassene oder weniger
gegen den Maiszünsler geeignete Art zu verwenden. In der
Vergangenheit wurde bereits in einem Fall eine nicht zugelas-
sene Trichogramma-Art freigelassen. Damit zeigt sich, dass
die triviale Frage, ob die richtige Art gezüchtet wird, durchaus
relevant ist und routinemäßig geprüft werden sollte.
d) Die Anlage von Freilandversuchen muss fachlich verbes-
sert werden. So wurden Wirkungsgrade überregional oft nur
auf vereinzelte unbehandelte Kontrollen bezogen oder festge-
legte Kontrollfelder entgegen Absprachen getauscht oder z. T.
insektizid behandelt. Zudem wurden in 2006 auf keiner der
Versuchsflächen alle Produkte gleichzeitig getestet. Damit
schließt sich ein direkter Vergleich der verschiedenen Firmen
aufgrund von solchen Feldversuchen eigentlich aus.
e) Die Auswertung der Felddaten muss verbessert werden,
um willkürliche und falsche Schlussfolgerungen auszuschlie-
ßen. Die Auswertungen der Feldversuche werden inzwischen
oft formlos und ohne Rohdaten als fertige Tabellen geliefert.
Versuchsbeschreibungen und genaue Standortangaben fehlen
in der Regel. Die langjährige Praxis hat dazu geführt, dass die
Auswertung der Versuchsdaten zur Qualitätskontrolle routi-
niert, aber zunehmend nachlässig durchgeführt wird, ungenaue
und damit angreifbare Versuchsmethoden wurden nicht konti-
nuierlich verbessert. Die Ergebnisse von Freilandversuchen
mit den verschiedenen Trichogramma-Produkten im Vergleich
sind dadurch leicht angreifbar und beliebig interpretierbar.
Fazit
Aufgrund der aktuellen Personalsituation erscheint es fast
unmöglich entscheidende Verbesserungen durchzusetzen, ge-Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 59. 2007schweige denn ein solches System für andere Nützlingsanwen-
dungen umzusetzen. An diesem Beispiel zeigt sich der Wandel
der wissenschaftlichen Begleitforschung im Bereich des biolo-
gischen Pflanzenschutzes. Praktische Forschungsaufgaben und
Aspekte der Qualitätskontrolle müssen zunehmend von kleinen
und mittelständigen Firmen selbst übernommen werden, die
damit fachlich und personell an ihre Grenzen stoßen. Eine
staatliche Prüfung der Qualitätsstandards dieser erfolgreichen
biologischen Bekämpfung des Maiszünslers sollte ebenso
ermöglicht werden wie dies im Rahmen der Begleitforschung
zu transgenen Kulturpflanzen der Fall ist.
Die Praxis hat mehrfach gezeigt, dass eine fachlich quali-
fizierte, unabhängige Qualitätskontrolle bei Trichogramma
erforderlich ist. Dies gilt für Beispiele aus der Vergangenheit,
wie der Verwendung einer falschen Art, einer kürzeren Lebens-
dauer durch Dauerzucht und zu kurze Schlupfperioden im Frei-
land, und auch für die sehr unterschiedliche Qualität, die bei
fremd produziertem Material auftreten kann.
Letztlich dient die Qualitätskontrolle bei Trichogramma
brassicae dem Landwirt zur Wahl des am besten geeigneten
Produktes zur effektiven Bekämpfung des Maiszünslers. Die
unabhängige Qualitätskontrolle dieser biologischen Schäd-
lingsbekämpfung des Zünslers sollte weiterhin aktiv durch
amtliche Dienste und behördliche Institute aufrechterhalten
werden. Zumal es im Reduktionsprogramm chemischer Pflan-
zenschutz erklärtes Ziel des Bundes ist, den Eintrag von Pflan-
zenschutzmitteln zu minimieren und Alternativen zu fördern.
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